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Das Vordringen auf dem Züdufer
der Aisne.

ver Feind auf Amblenq -Lutrq zurvchgeworfsn.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 5. Juni . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.

Erfolgreiche Vorstöße in Flandern  brachten Gefangene
ein. An der ganzen Front hielt rege Erkundungstätigkert an.
Der Arttlleriekampf lebte vorübergehend auf.

Heeresgruppe Denticker Kronprinz.
In Erweiterung  unserer Erfolge auf dem Süd-

n f e r der Aisne warfen wir den Feind auf Ambleny-
C u t r h zurück und nahmen seine Stellungen nördlich von
T o m m i e r S. Örtliche Kampfhandlungen beiderseits deS
L n re q - Flusses. Im übrigen ist die Lage unverändert.

Leutnant Loewenhardt  errang seinen 26. Luftsieg.
Der Erste Generalouartiermeister : Lndrudorff.

*

Der erste Tag der zweiten Woche.
W. T.-B. Berlin , 4. Juni . Die berühmte erste Woche der

neuen Schlacht ist vorüber . Entgegen der Behauptung
Clemenceaus und Fochs hat auch der erste Tag der zweiten
Woche trotz verstärkten französischen Widerstandes und zahl-
veickfer heftiger Gegenangriffe der Franzosen den Deutschen
weitere wichtige Erfolge  gebracht . Wichtige Höhen
und Dörfer wucdea dem Feinde entrissen. Seine Truppen
fluteten unter schweren Verlusten  zurück . Allein
westlich Soissons  und südlich der Aisne  wurden hier¬
bei über 1500 Gefangene  gemacht, zahlreiche Maschinen-
gewehre und mehrere Geschütze erbeutet . Eine Kompanie
nahm eine feuernde Batterie im Sturni , während bei Missy
zwei Batterien , in Gegend der Werke Feuillh Ferme eine
weitere Batterie im Kampf erobert wurde. Östlich des Ost-
vandes des Waldes von Villers - Cotteret  nahmen die
Deutschen am 2. Juni über 1000 Mann gefangen  und
entrissen dem Feinde einen Hang sowie drei Batterien.

Bei einem dicht massierten verlustreichen Angriff am
8. Juni beiderseits der Ourcq verwandten die Franzosen
zahlreiche Tanks  ilnd Kampfgeschwader.

lliis.'re Batterien vernichteten eine auf der Strecke südlich
Fernp abfahrenl -e feindliche Battecie . Deutsches Flakfeuer
brachte durch Volltreffer einen Zug auf der Bahn südlich
Villcrk-Cctteret znm Stehen , während deutsch« Bombenge¬
schwader auf dem Bahnhof Nanteui : zwei große Brände ver¬
ursachten Wichtige Verkehrspunkte,  u . a. Amiens,
St Inste , Breteuil . Cowvi^-" w. VillerS-Cotteret , lagen
unter wirksamem deutschen Feuer.  Zahlreiche
Brände und Explosionen wurden beobachtet.

Jnraesamt weit über 50 000 Gefangene.
Br . Berlin , 5. Juni . lEig . Drahtbericht , zb.) Der Kriegs¬

berichterstatter OSborr̂ teilt mit , daß die Zahl der ' in den
Lagern eingelieferten Gefangenen bis gestern absnd sich ge¬
nau auf 1299 Offiziere , 48 782 Mann belief. Mer noch lange
nicht sind all« Gefangenen in die Lager ei«gebracht, noch sind
große Massen  unterweis . Fortwährend sieht man auf
allen Straßen einzelne Trupps , di« oft ohne Begleitung,

' friedlich auf dem Weg zur nächsten Sammelstelle sind. Über¬
dies wird aus den Kämpfen westlich Soissons  eine
Menge neuer Gefangener  gemeldet . Rechnet man
nach den üblichen Prozentsätzen di« Toten und Verrvunoeten
hinzu . so überblickt man di« rein zahlenmäßige außer¬
ordentlich « Schwächung der feindlichen
Truppenmvcht  innerhalb einer Woche.

Der frantzösDcke Rrserven -Einsat ».
W . T.-B. Berlin , 4. Juni . Schon in der Schlacht

zwischen Noyon  und R o y e hatte General Humpert
seine Reserven überhastet nnd tropfenweise in den
Kampf werfen müssen. Damals fochten jedoch die Fran¬
zosen immer noch in geschlossenen Verbänden . Der Ein¬
sturz der Front am Chemin des Dames wirkte jedoch so
gewaltig , daß der geordnete Aufmarsch der geringen
französischen Reserven von der unaufhaltsamen deutschen
Verfolgung gefaßt und zerschlaaen wurde . Die Trup¬
pen des Generals v. Conta bekämpften in den letzten
Tagen ein buntes Gemisch von Divisionen.
In einem Wäldchen westlich borst Chckry wurden Gefan-
slne von allen Trnvpenanttnneen gemacht: Reger
vom 12 m.id,gast :' chi'N Bataillon das leivöbn' ich ofo
A>britstrnpve diente, in der bedrängten staqe aber als
Kampftrnppe eingesetzt wurde . Angehörige der zehnten
Kolonialdivision , der 73. nnd 164. Division und einige
Leute von der 43.. die sich in ragelangen Kämpfen ver¬
bluteten , ferner französische Kavalleristen von der 4.
und 5. Kavalleriedivision.

Der abgewiesene feindliche Angriff
in Flandern.

W. T.-B. Berlin , 4. Juni . In Flandern richtete sich der
gemeldete feindliche Angriff gegen die ganze Front von
Metevem einschließlichbis in die Gegend von MerriS.  Der
Sfran*« wurde unter blutigen Verlusten  abgewiesen.

Nur südwestlich MerriS konnte er sich in kleineren Graben- '
stücken fest setzen. Tagsüber hielt starkes Artilleriefeuer vom
Aserkanal bis in die Gegend MerriS an und richtete sich auch
mit größerer Stärke gegen oas Kemmelgebiet. Zahlreiche
seirckliche Patronillen wurden abgewiesen und Gefangene
einbehalten . Die feindlichen Anlagen lagen unter schwerem
deutschen Feuer . Südöstlich Areas halte sich der Feind bei
mebrfechen Erkundttngsvorstößen blutige Schlapven . Ein
eigenes Unternehmen in der Gegend von Beaumoni brachte
zwei englische Offiziere und zahlreiche Gefangene ein.

Deutsche Flieger wieder qeqen Paris.
W. T.-B. Paris , 4. Juni . (HavaS.) Amtlich wird ge¬

meldet : Nachdem oie W-achoesten gestern abend feindliche, auf
Paris ziehende Flieger gemeldet hatten , wurde um 10,54 Uhr
das Alarmsignal gegeben. Um 11,25 Uhr hörte die Alarm¬
bereitschaft auf . Es ist uichts zu melden.
Die Fernbeschießung von Paris wieder ausgenommen.

W . T.-B. Paris , 3. Juni . (Havas .) Die Beschießung
des Pariser Gebietes durch das weittragende Geschütz
hat heute wieder begomien.

Anfänge einer Friedensbewegung
in Frankreich?

W . T.-B. Stockholm, 4. Juni . „Stockholms Dag-
blad" zitiert Clemenceaus „Homme Libre", in dem ge¬
fragt wird , ob Frankreich tatsächlich von einer Panik
ergriffen sei, die den Beginn einer Friedens¬
bewegung  bedeute . Wenn ja, dann werde den
Mittelmächten damit ein größerer Dienst geleistet als
mit der Eroberung französischer Häfen. Das schwedi¬
sche Blatt schreibt: In Clemenceaus Organ wird also
die Frage aufgeworfen, ob die französische Friedens¬
bewegung ein entscheidender Machtfaktor
werden kann. Das scheint zu beweisen, daß diese Be¬
wegung bereits ein Faktor ist, mit deni gerechnet wer¬
den muß und der schließlich die Oberhand gewinnen
kann. Damit wäre man dem Frieden einen großen
Schritt näher gekommen.

Einstweilen ein neues Vertrauensvotum
der Kammer für E ^ inene »« '«!

IV. T.-B. Paris , 6. Juni . (Drahtbericht . Deputier¬
tenkammer.) Vor vollbesetztem Hause erklärte Clemen-
ceau, die Interpellation über die militärische
Lage  nickt beantworten zu können. Er habe sich vor
der Heereskommission ausgesprochen, könne aber in der
weiteren Öffentlichkeit nickst mehr lagen. Außerdem
widersetzte er sich dem, daß die Kammer als Geheim-
komitee sich konstruiere. Im Namen der Sozialisten
bat C a chi m Clemenceau, Erklärunaen abzngeben und
verwahrte sich gleichzeitig gegen jeden Gedanken von
Feindseligkeit, denn es handle sich um das Wohl des
Vaterlandes . Clemenceau wiederholte, daß es ihm un¬
möglich sei, nach Verlauf von sechs Tagen der
Schlacht  Erklärungen über die militärische Lage ab¬
zugeben. Die Untersuchung über die Verantwort¬
lichkeit  sei im Ganae er werde aber nicht die Feig¬
heit begehen, Maßregeln gegen Führer zu ergreifen,
die sich zum Wohl des Vaterlandes verdient gemacht
batten Am Schlick'? der ^ ainmersitznng bestanden
mehrere Abgeordnete auf Festsetzung eines naben
Termins  zur SnH ’nnn der Interpellationen über
die militärische Lag?. Clemenceau ^ verweigerte jede
Fortsetzung ^er Debatte und stellt' die Vertrauens¬
frage.  Man stch-ikt ?nr Adst'N'mnng . Die Ver-
taanng ans unbestimmt? Zeit , welche die Regierung for.
derte, wurde mit 377 Stimmen ano-nommen, 110
waren dagegen. *

Der bolaBck' e M ' nlsterwec ^ le .̂
W. T .-B. Havre, 4. Jum . In einer HnvaSw eildnng über

den belgckcken Ministerweckckel heißt es : Der Rücktritt
BroconevilleS wurde nickt durck eine Meinuugsverfckieden-
beit tn Fragen der inneren und äußeren Politik
bervorgernsen . sondern ist des Ergebnis gewisser Vertckieben-
beiten der Anschauungen über die Regierungsmetboden.
Cooreman ülwrnimmt daS Portefeuille der wissenschaftlichen
Angelegenheiten. ein Departement , welchem die Befugnisse
doS Departements deS nationalen Wiederaufbaus  an-
geschlossem sind _ _

Mo<4eu im velager«na«z»ftand.
-er . Berlin , 5. Juni . Was alles in Rußland vorgehl,

da» wir in Deutschland mcht Nässen, incht wißen dürfen ! Es
ist doch im höchsten Maße auffallend , daß die Sowjetregierunq
sozusagen mitten :m schönsten östlict«» Frieden den KriegS-
ziisiand über die derzeitige Haupt- und Residenzstadt Moskau
verhängen muß. Das ist nicht mehr geschehen seit den Tagen
deS Zaren , als nän .lick Nikolaus II . Ende Oktober 1915 durch
einen UkaS aus dem Hauptauartier Witebsk den verschärften
Belagerungszustarzd über Moskau und den Moskauer Kreis
verhängte , „angesichts der Notwendigkeit von außerordent¬
lichen Maßnahmen zur Sicherung der bürgerlichen Ordnung
ruck» Ruhe". Sogar in de» stürmische» Februartage» des

Jahres 1917, als Hundsrttausende drohend durch die Straßen
Mockaus zogen und Holztafeln vorangetragen wurden , aus
denen geschrieben stanv: „Wir hungern , gebt Bcot ! Schließt
Frieden ! Nieder mit England !" — selbst damals blieb di«
Stadt frei von der letzten llotmaßriubine des Belagerungs¬
zustandes, zu der sich oie Bolschewikircgicrung jetzt entschlossen
hat. Offenbar hat sich die Wucherpflanze der englische»
P r o p a o a n b a im Innern dc? republikanischeg Rußlands
ausgedehnt . Sie droht das ohnehin noch schwächliche Gefüge
der Sowjetregierung zu svrengeil und die Gegenrevo¬
lution  auf den Plan zu nckeii. In gefährlichster Stunde
hat die ruffische Regierung die Flucht in die Öffentlichkeit
angetreten und durch die Peters : urger Telegraphcn -Agentuv
die Aufdeckung eine: B e r schw ö r u n g melden kaffen.
,Heren Leiter in London sitzen"  und deren AuSbcuch
„mit dem Aufstand der r s che cho - s l o w a ki s che n Ab¬
teilungen in verschiedenen Städten in ursächlichem Zu¬
sammenhang " stehe. Die Rädelsführer sind verhaftet , so
heißt es, und die Bewegung unterdrückt. Aber warum wird
nun dock der Belagerungsnistano über Moskau verhängt?
Ist di« Entente im Innern Rußlands wieder so mächtig ge¬
worden ? Wie uns ein Stockholmer Gewährsmann schreibt,
trifft die Entente Vorbereitungen , um an einem dem Einfluß
der Mittelmächte entrückten Punkte ln Rußland eine russische
S o n d e r r e g i e r u n g zu crrickten, die den Brest -Litowsker
Frieden nicht anerkennt uns den Krieg, wenn auch nur m-hr
oder weniger theoretisch fortsetzt. Die Entente will diese
Sonderregiernng durch dipiomaiischc und militärische Ver¬
treter unterstützen. Der Betuch der französischen Mission
Berthelot im Innern Rußlands stehe mit diesem Plan offen¬
bar im Zusammenhang . Das sind ja recht erbauliche Dinge!
Es ist an der Zeit , Lereg. Jn ffe.  den russischen Gesandten
in Berlin , zu einer ' easchva-Aufklärung über die Lage in
seiner Heimat zu veranlassen.

*

Der deuttch-finnische Friedensvertray.
Berlin , 5. Juni . Der finnische Landtag hat gestern den

Friedensvertrag mit Deveschlemd- -ki -dritter Lesung .ange¬
nommen.

Die ukrainische Flagge.
W.  T.-B. Kiew, 4. Juni . Nach einer Verordnung

der ukrqinischen Regierung zeigt die Flagge der ukrai¬
nischen Handelsflotte die beiden Farben Blau -Gelb.

Der Friede mit Rumänien.
W. T.-B. Berlin , 4. Juni . In der heutigen Sitzung des

Bundetaal ? wurde der Friedensvertrag zwischen Deutsch¬
land , Österreich-Ungarn , Bulgarien nnd der Türkei einerseits
und Rumänien andererseits angenommen.

Die vedränqunc , der Italiener in Tripolis.
W. T.-B. Konstantinopel, 4. Juni . Amtlicher Tagesbericht

vom 3. Juni . Pa lässtinafront: An der Küste steigerte sich das
beiderseitige Artilleriefeuer zeitweise zu großer Hestigikeit. In
der Nähe der Straße I e r « s a l e m-Nablus löste das Vor¬
gehen unserer Patrouillen nachts starkes feindliches Artillerie-
feuer aus . Unsere Artillerie nahm Bewegungen des Gegners
am Jordanbrückenkopf  unter wirksames Feuer . Feind¬
liche Kavallerie griff des Jordantal an . Unsere Flieger
warfen erfolgreich Bcmben. Eines unserer Seoflugyeschiwader
belegte die Signalstation und Baracken auf der Jrtsel Mavro
mit vielen Bomben. Es wurde gute Wirkung beÄiachtet. Un¬
sere Flugzeuge kehrten unversehrt zurück. — Mit dem Ein¬
tritt Italiens in den Weltkrieg begannen unsere in die Pro¬
vinz Tripolis  entsandten tapferen Truppen in anfopse-
rurwkovllen Kämpfen, auf die schwierige Verbindung mit der
Heimat angewiesen, die Italiener schrittweise andie Küste
zu drangen . Heute klammert sich der Italiener nur noch an
einige von uns eng umschlossene  Küstenpunkte , wo er
unter dem Feuer unserer Batterien  und U-B o o t e steht.
Jeder Versuch, die Lage zu verbeffcrn, wurde bisher glücklich
von uns unterbunden . Bei seinem letzten Ausfall aus
Sugra  am 12. April wurde er von uns in der Flanke ge¬
faßt . Viele Gefangene, zahlreiche Waffen , Pferde und viel
Kriegsmaterial blicven in unserer Hand . Auch mehrfache
kleiner« andere Zusonunenstöhe verliefen durchweg zu unse¬
ren Gunsten . ._

Ein neuer versuch mit der Freiwilligkeit
der ÖisnNpflicht in I »-lc,nd.

Eine Pri -kkailiiltion FrenchS.
V/. T.-B. London, 4. J '.mi. lMeldung des Reulerschen

BureauS .l Der Lordlentnant von Irland und General-
gcuverneur von JAund F r >: n ch hat folgend« Proklamation
rrlaffen : Unseren. Versvrechen .gemäß mrchen wir jetzt einen
Verschlag, der den Erfolg erzielen wird, daß Irland in dem
Kampf um die Freiheit seine Rolle in vollem Umfang und
ibne Zwang spielen kann. Unsere Borsckläge gehen 1. dahin,
t-atz Irland freiwillig  die Zahl von Männern liefert , die
zu der Leistung der übrige » Tnl « SeS Reiches in einem an¬
gemessenen Verhältnis steht. 2. Um diese zu fixieren , kann
nia » mit Billigkeit verlangen , daß Irland bis zum 1. Oktober
d. I . 5 0000 Mann  ausstellt , um die irischen Divisionen
in, Felde auszufülleu , und danach monatlich 2- bis 3000
Mann Rekruten , um die Kopfstärke aufceckst zu erhalten . S.
Wir wisse» es jedermann deutlich zu machen, Latz nicht bi*



Misshadrnrr Crrgblatt. Avend-Slns- aLe. Erstes Matt. Nr. 23« .gptfe 2 Mrttlvoch . 5 . -xmkt 1918. _
Absicht besteht, die landwirtschaftlichen Interessen oder die
LebenSmittelerzeugung zu beeinträchtigen oder irgend etwas
zu tun, was das wichtigste Gewerbe des Landes behindern
könnte. Es ist "gar nicht zu erwarten , daß ein großer Teil der
ländlichen Bevölkerung für militärische Zwecke verfügbar ist.
Tie Regierung rechnet ausschließlich darauf , daß die große

- Zahl junger Leute in den Städten , die viel größer ist, als
der gewöhnliche Betrieb des Kleinhandels sie erfordert , das
notwendige Kontingent liefern . 4. Wie in England , Schott¬
land und Wales beabsichtigen wir zunächst wieder an die
junge  r e n Leute and diejenigen, die ehestens entbehrt
werden können, zu appellieren , sich zum Dienst zu melden
und für das Vaterland zu kämpfen. Die Altersgrenze ist
it . diesem Appell aaf die Zeit vom 18. bis zum 27. Jahre fest-
gesetzt worden. Damit sollen indeffen ältere  Leute , die
lelrnderS geeignet sind für den Militärdienst oder die von
dem Wunsche beseelt sind, ihrem Lande an der Front zu
dienen , nicht ausgeschlossen werden. Wir erkennen an , daß
die Männer , die sich melden und für ihr Vaterland kämpfen,
daS Recht haben, an allem, was ihr Vaterland bieten .ann,
teilzanehmen . Es werden daher Schritte unternommen wer¬
ten . um soweit als möglich Land  für diejenigen zur Ver¬
fügung zu itrllen , die für ihr Land gefachten haben. Die er-
ferderlichen gesetzgeberischenMaßnahmen werden jetzt er-
Uogen. Vollständ'ge Einzelheiten üb<-r die Löhnung, die Zu-
scküsse für die Familien . Renten usw. werden tunlichst bale
veröffeiirlicht werden. Die Rekrutierung wird von bürger¬
lichen Stellen durch,geführt und es werden Maßnahmen ge-
trogen n>«rden, um ein gerechtes Vrrfchren gegenüber allen
zu verbürgen.

«

Eine GefangenenauStausch.Konfcrenz im Haag.
Vf.  T .-B. London, 4, Juni . (Reuter .) Bonar Law

teilte ,m Unterhaus mit. daß der Staatssekretär für innere
Angelegenheiten Sir George Cave. Lord Newton und General
Belfirld zu Delegierten für die Konferenz im Haag Wer den
Austausch der Gefangenen bestimmt worden sind.

v !e Kdmiralstabsmelduny.
*7. T.-B. Berlin , 1. Juni . (Amtlich.) Durch die Tätig-

keit unserer Unterseeboote wurde» im Sperrgebiet um Eng¬
land wiederum

12 000 Bruttoregistertonnen
versenkt. Unter den versenkten Dampfern befanden sich zwei
mittelgroße bewaffnete Dampfer , einer davon englischer
Nationalität . Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Ein englischer Zerstörer oesunken.
W . T.-B. London, 4. Juni . (Drohtbencht . Neutcr .)

Die Admiralität meldet: Am 31. Mai sank nach einem
Zusammenstoß ein Zerstörer . Keine Verluste.

In der Nordsee auf eine Mine gestoßen.
Vf.  T .-B. Haag, B. Juni . lDrvhtbericht.) Das Korrespon-

denzbureou teilt mit : Das Fischerfahrzeug „Annien Adrie"
aus Vlifsingen ist in der Nordsee auf eine Mine gelaufen
und in die Luft geflogen.  Don der Besatzung wurde ein
Mann getötet und zwei verwundet.

Droste Explosion im Hafen von Dünkirchen.
VV. T.-B. Köln, 4. Juni . Die „Köln. Vülfsztg." erfährt

aus einer durchaus zuveclässigen Quelle, daß vor kurzem
zwei große,  sich im Hafen von Dünkirchen befindliche
Danipfec der Agmee Maritime du Nord durch Explosionen
im Maschinenraum völlig vernichtet  worden sind.
Eine Anzahl anderer Dampfer wurde auf dieselbe Weise
mehr oder minder beschäinzt. Die durch den Präfekten von
Dünkirchen eingeleitete Untersuchung ergab, daß eS sich um
systematisch ausgefiihrte Bombenanschläge handelte, zufolge
deren versckicdene Matrosen englischer, . französischer und
spanischer Nationalität festgenommen wurden . Trotz eifrigster
Bemühungen der französischen Behörden, die Tat wieder
einmal als „deutsche Mache" hinzustellen, ist jedoch bekannt
geworden, daß man cs mit einem Sabotageakt der
eigenen Mannschaften  zu tun habe, deren Proteste
gegen die ungemein schlechte Verpflegung stets ohne Erfolg
geblieben sind. Infolge Verabreichung verdorbener Nah-
rungsmitiel sind nämlich in letzter Zeit viele ernste Er-
krai .kungen unter Vergiftungserschnnungen vorgekommen.

Deutsche Erfolge in wsiafrika.
Berlin , 4. Juni . Nach den neuesten englischen Meldun¬

gen über die Kämpfe in Qstafrika scheint festzustehen, daß
r« General v. Lettow wieder gelungen ist, nach Westen durch
die englische Streitniacht durchzubrechen und zwischen den
Mapimba -Bergen und dem Lario sich sestzusetzen. In den
neuesten englischen Berichten wird auch das Maua -Gebiet er¬
wähnt . Im April wurde dieses Gebiet noch in den englischen
Berichten als von den Engländern beseht genannt . Wenn
jetzt die Deutschen dort sind, dann müflen die Engländer zu-
rückpedrängt worden sein. Tatsächlich scheint dieses Gebiet
neuerdings von deutschen Truppen besetzt zu sein.

Deutsches Reich.
Die Nachfolgerschaft Naempss.

Berlin , 5. Jum . Als Tag der Wahl des Nachfolgers für
den verstorbenen Reich?tagsa !>geordneten Dr . Kaempf ist der
Donnerstag  in Aussicht genommen. Heute finden , nach¬
dem daS Zentrum gestern eine Fraktionssitzung abgehalten
hat , wie der „B. L.-A." meldet, gemeinsame Besprechungen
statt. Wie verschiedene Blätter berichten, würde das neue
Präsidium sich wie folgt zusammensehen : Präsident : Abg.
Fehrenbach (Zentr .), 1. Vizepräsident : Abg. Scheide¬
mann (S «z.). 2. Vizepräsident Dr . Paasche (natl .) und
8 Vizepräsident : Abg. Dr . Dove (Dpt .).

Dem „Vorwärts " zufolge trifft diese Kombination nicht
vollständig zu. Über die Reihenfolge der Vizepräsidenten sei
«ine Einigung in der hier angegebenen Weise noch nicht er¬
zielt worden.

* Hof- und Personal-Nachrichten. Dem Wirklichen Geheimen
Rat und Gesandte» a. D. Julius Wilhelm 9. Daldthau >en,
Besitzer des „Julius v. Waldthausenlchen Familienfideikommisscs"
zu Basienheim im Kreise Koblenz, ist die Freihcrrliche Würde vrr»
lichen fccibett.

Wiesbadener Nachrichten.
— Staatliche Leim- und Klebstoffverforgung. Van zu¬

ständiger Stelle wird darauf aufmerksam gemocht, daß vom
1. bis 15. Juni auch die Bedarfsanmeldung  für Kleb¬
stoffe (Kleister usw.) für die Zeit von Juli dis September
1818 zu erfolgen hat.

— Wenig Obst und viele Beeren, da» ist da» Urteil , das
unsere Landwirte in we' ten Kreisen RbeindestenS über die
diesjährigen Obstaussichten abgeben. Die Apfelbäume nament¬
lich sichen meist recht schlecht; daS gleiche gilt auch van den
Zwetscben und Pflaumen . Von Steinöbst stoben nur die
Aprikosen und Pfirsiche etwas bester. Reichen Bebang zeigen
dagegen die Stachel- und Johannisbeeren . Der Raupenfraß
macht sich an den Qlstkänmen immer verheerender bemerkbar.
Ihm ist es zum großen Teil zuzulchreiben. daß sich die Obst-
auSfichten von Tag zu Tag schlechter gestalten.

— Berio»a0Nc,es richten. Sanitätsrat Dr. Frickböffer  zu
Langeuschwalbach wurde der Charakter als Grh. Sanitätsrot,
Dr. W. P s c i i : er daselbst und dem Oberarzt an der Heil- und
Pflegeanstalt zu Eichberg Dr. Bernhard Risch der Charakter alz
Sanität «rai verlieben.

— Kliine Notizen. Bei günstiger Witterung findet Donnerstag,
den 6. Juni , vormittag? von 11 bis 12 Uhr, im Musiktempel am
„Warmen Damm" (Dckbelmsiraße, Standmusik  der Garnison¬
kapelle unter Leitung des Okcrmusikmcisters Weber statt.
vouvenk » «« über Nun « . vortrSg « und verwandte»

* Kurhaus. Morgen Donnerstag wird im Abonnement ein
Johann -Sirauß -Abent unter KurkapellmeijterHermann Inner;
Leitung stottfindcn

Kus dem vereinsleben.
0orber ?!chre. Vereinsverkammlungen.

* „R o1u r schu h p a r k". In der nächsten Sitzung am
Freitag, den 7 d M.. abends 8sh Uhr, im „Hotel Einhorn", Bor-
trag: „Tierkchicksale". Mitteilungen des Vorstandes. Besprechung
der nächsten Wanderung. Gäste willkommen.

Neues aus aller Welt.
Ein grober Mrorbrand. Wien,  4 . Juni . Rach Meldungen

der Blätter ans Prag brennen seit Donnerstag di- ausgedehnten
Tvrfmoere bei Wittrngau und die angrenzenden Wälder. 90 Hektar
Torfmoor sind schon trm Feuer ersaßt. Der Brand schreitet mach
fort. Die umliegenden Gemeinten leiden sehr durch die gewaltige
Rauchentwickelung.

200 Häuser ei,-geäschert. Posen,  5 . Juni . In der Kreis-
stadt Tr.mascow im Gouvernement Lublin hat ein großes Schaden-
fcuer gegen 200 Häuser eiiigeäschcrt. Dre Stadt hat etwa 6000 Ein-
wchner.

Handelst «!!.
57. Verbâ dstao der Erwerbs- und Wirtschafls-

genoss nschaften am Mitt frhein.
ht. Ead Soden a. T„ 4. Juni . Die heutige Hauptsitzung

begann mit einem Glückwunsch für Geheimrat Dr.
A 1b e r t i - Wiesbaden , der zum 25. Male den Verbandstag
leitet . Prof Dr. Crügcr  nannte den Jubilar den Nach¬
folger ctes unvergeßlichen Partius , den treuen Eckehard
der deutschen Genossenschaften . Der Verband überreichte
dem Jubilar die T' rkundo einer „A 1b e r t i - S t i f t u n g“
dere ? Grundstock 50 500 M. beträgt . Die Zinsen sollen nach
Albertis Willen im Interesse der Mitglieder des Verbands-
vorntandes , der Beamten und deren Hinterbliebenen Ver¬
wendung finden Der Bericht des Verbandsdirek¬
tors  übe - das Verbandsjahr 1917/18 gedachte zunächst
der gefallenen und gestorbenen Mitglieder , und gab einen
lückenlosen Bericht über die Tätigkeit des Verbandes . In
Zukunft soll dem bargeldlosen Zahlungsver¬
kehr  ganz besondere Aufmerksamkeit zugewendet werden.
Auf Anregung des Herrn Prof . Crüger . der über die Forde¬

rung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs durch besondere
Maßnahmen der Keiehshank berichtete , nahm die Versamm¬
lung folgenden Antrag an : „Der Verband begrüßt die Ein¬
richtung einer Abteilung für bargeldlosen
Verkehr bei der Reichsbank  und deren Zweig-
s t e 1le r und ist bereit , diese Maßnahmen in weitestem
Umfange zu unterstützen . Er stellt seine Einrichtungen
ur .d Zweigstellen zur Erreichung dieses Zieles dazu zur
Verfügung , weil er im bargeldlosen Zahlungsverkehr eine
wahrhaft vaterländische Aufgabe erblickt .“ In der Be¬
sprechung des Berichts wurde angeregt , für diesen Zahlungs¬
verkehr eine Minimalgrenze zu schaffen und die Auf¬
klärung darüber weniger durch Denkschriften usw., als
durchs Wort von Mund zu Mund zu bewirken . Der Voran¬
schlag der Verbandskasse für 1918/19 wurde auf 13 428 M.
festgesetzt . Zum geschäftsführenden Verein bestimmte
man wiederum den Vorschuß verein Wiesbaden.
Mit einem Vortrage von Prof . Dr. Crüger  über „Die
Kreditgenossenschaften und die Übergangswirtschaft “ fand
der Verbandstag seinen Abschluß.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
VV. T.-B. Berlin, 5 Juni . (DrahtberiohL ) Tele¬

graphische Auszahlung *» für
Holltnd . 349 . 1 J X Ml . 340 . 11, . f, - ,11  OnM -a
Dänemark. , , , 151 i ) 1. Me. I > I. >1 , . „ 101 Krnies
Schweden . . . 161 . , , 1. Me. IHM I, „ . 111 '<roa,n
Nörwe<;ea . . . 151 .3 » Ö. Mc. 151 . M I. II , K >isn
Schweiz . . . . 113 . 41 1. Mt 111 . Ti I , „ 11, prmc$
Oeaterreich-Unzam 86 .4 5 1. M’e. 81 . 11 , . 19) BLr»aea
Bulgarien . . . 79 . 0 , i. M't. 7111  1 . .. 109 Lj ».i
Komtantinopel . . 10 73 1. Mk. 18 8 5 1. 1 Ir ;. VI.
Spanien . . . . 103 . , , 1. Mc. 121 . 9 , I. , , 109 PaietU

Ausländische Wechselkurse
w Amsterdam , 4. Juni . Wechsel auf Berlin 88.60 (zu¬

letzt 38.65), auf Wien 28.90 (23.80), auf die Schweiz 49.75
(49.75), auf1 boperhapen 81.40 (61.75), auf Stockholm 67.20
(67 35), auf New York 186.25 (- ) auf London 9.30 (9.40),
auf Paris 34 60 (84.70).

w. Ziiiicli, 4. Juni . Wechsel auf Deutschland 76.75 (zu¬
letzt 78.—), auf Wien 4675 (47 80), auf Holland 200.75
(201.—), auf New York 3.95 (3.98), auf London 18.80 (18.95),
auf Paris 09.25 (68.90), auf Italien 42.75 (13 40). auf Kopen¬
hagen 123 - (124 - ). auf Stockholm 134.25 (185.50), auf
Christiania 123 50 1124 50), auf Petersburg 58 — (59.—),
auf Madrid 114 — (114.50), auf Buenos-Airea 181.— (183.—).

Banken und Geldmarkt.
* Zur 8 Kriegsanleihe . Berlin,  4 . Juni . Der

„Beiehsanzeiger “ veröffentlicht eine Bekanntmachung des
Reichskanzlers über den Annahmewert der Stücke und
Schuldbuchforderungen der 8. Kriegsanleihe des Deutschen
Reiches sowie der Zwischenscheine für solche Kriegsan-
leihcstücke bei Entrichtung der Kriegssteuer.

$ Berliner Geldmarkt . Berlin,  5 . Juni . Täg¬
liches Geld  bleibt zu 4% Proz. und billiger erhältlich,
der Satz des Privatdiskonte  wurde wieder 4*/» Proz.
und darunter genannt.

w. Allgemeine Deutsche Credil -Anstalt . Leipzig,
4. Juni . Die Verwaltung beantiagt Kapitalserhöhung um
5 Mill. M auf 125 Mill. M. anläßlich der bevorstehenden
Verschmelzung der Vereinsbonk in Zwickau.

* Türkenlostreifor . In der diesmaligen Ziehung fielen
folgende Haupttreffer auf . Nr. 421 807 200 000 M., Nr. 21340
4000 M., Nr. 1 698386 4000 M., Nr. 1039 798 1250 M.

Industrie und Handel.
Ludwig Ganz, A -G. Mainz,  5 . Juni . Die Ver¬

waltung dieser orientalische Waren vertreibenden Gesell¬
schaft beantragt , zur Beschaffung der Mittel für Ausdehnung
der Geschalte E r Ii ft li u n p des Aktienkapitals um 2 Mill.
Mark auf 4 Mill M vorzunehmen.

F ,= Reklamen. =

Fürstenhof/Leipzig
30 Bäder Sitzungszimmer

Einheitspreise
M. 5 und 6 mit Kaffee, und Bad 9 M. (ausscnl . Messe )."

Wettervoraussage für Donnerstag, 6. Juni 1913
Ton der MeteorolueisehiMi Abtrilnng des Physik »!. Verein » in Frankfurt ». 9t,

Tags wolkig, jedoch trocken , nachts heiter , kühl.
Wasserstand des Rheins

> »tu 5. Juni.
Stebrlch . Pegel; 120 ra gegen 1.3, »in geetrlgeu VormittagCaub. < ISO« « 183 < < <
Mainz . < 0.K4 < e 0.09 < < <

Die Abend-Ausgabe umfafjt 4 Selten.
eauutfdjritttritfr : « . ( tgttHotfl.

Re sntwort ' Ich für de tive SSolUK H. H
3 . 8 . B S | . fl bi 0 t altun i*t , l
rühren Wiesbaden, de» Nnddarb ritten.
Liter : für Spürt : g . 93.: 38. Etz: für b n ö

und Reklamen: H. Dar » aus,
»tni und Bering der L. Sch eile » der, 'ich

Eorechgund- der Schrislleitnng: 11 dt» l lldr.

egerdorlt : für "tust n>-»»«tM;
B. 0. Nauendorf , snr Rad»

(B'tittt » a.il und Briet! neu 9. 8o 1»
nb Ii eil 38. Etz. tue die Anzeigen
tnulit , in « iesdaden.

e» Hos-Snchdcnckeret in Ole*fa »ta.

Nus Nnnll und Leben.
* Berliner Theaterbrief . „General  Fork ". Da » ge¬

schichtliche Schauspiel von Maximilian B ö t tch e r hieß früher
„Vaterland ". DaS war . bevor der blutige Haß der West
jedem Deutschen dos Wort ins Bewußtsein schrie. Eine solch«
Mavfe ist überflülsig wie jede Zutat patriotischer „Tendonz '
für ein Schauspiel, das tut» einen Daseinskampf Deutschlands
in Talen vorführt . Man muß Maximilian Böttcher, dem Ver¬
fasser des nicht bloß in der Überschrift neu hevgerichteten
DramaS zugeftchen. daß er mit leeren Tiraden und Wort-
heldontum etwas sparsamer zurückhielt, als sonst Gelegen-
beitsdramatiker pflegen. Auch ist «in erhebliches Maß von
Geschicklichkeit der der Dramatisierung geschichtlicher Lehr-
b-.icher anzucrkennen . Nein, nicht gerade dichterisch vertieft
sind die Gestalten, die längst auf marmornen Sockeln stchen,
ober der Seelenkonflikt des alten Forf . von ihm. dem dienst¬
beflissenen Preußen , und ihm, dem freieren Deutschen, bei
Lauroggen ausgeiuiigen , ist plastisch verarbeitet — und mit
den Wogen der Volksbewegung hält der cheatvalische Rhyth-
mu » einigen Einklang . Freilich gibt os trotzdem genug Zu¬
geständnisse von solcher Art. bei denen der patriotische Zweck
die Mittel heiligen will, und diesem Zweck sowie den Berech¬
nungen des SommerdirektorS der Volksbühne ist es zuzu-
jchretbeu. daß dem Mc neoai Norf -Schauspiel fcie Ehre zuteil

wurde, von Künstlern der Reinhardt -Bühne dargestellt zu
werden. Unter ihnen stand W i n t e r st e i n mit der gut aü-
gonommenen Figur des Dorf im Vordergrund , über dos
Konzept Böttchers hinaus machte Emil JanningS  seinen
Teil interessanL Heinz S a rn ow gab der Jugend , was der
Jugend ist: Feuer , und Paula Eberty  ziselierte sein Groß-
mütterleinS blaffe Züge. Der Beifall war stürmisch.

Hermann Kienzl.
* Frankfurt «« Theater . „Judiths  Ehe ", ein Schau¬

spiel in Dialogsvom und sechs knappen „Vorgängen ", das den
nicht unbekannten nordischen Romanschriftsteller Peter
Nansen  zum Verfasser hat . erlebt« im Rahmen der lite-
rarischvn GesellfchaftraLende des Neuen Theater»  sein«
UrauMhrung . Las Stück fordert , recht Interessant in Wort»
führung und Szenenbehandlung , aber nicht -beweiskräftig gc-
nutz, die Auflösung einer au« einem sogenannten „Verhält¬
nis " konstruierten LH«, di« an der üb«rtrieLen«n bürgerlichen
Moral des Gotten sewahl wi« an der nach Ungcikmndenheit
und Freiheit dürstenden Psyche de» „wilden Vegels" Judith
scheitert. Einige tiefe Seitenblicke auf Ibsen und Gtrindberg
zugleich stören nur wenig die fesseliide Eigenart diese» Nord-
länders . Frär lein S a g a n und Herr Schröder  waren
unter Dr . KuckhoffS  sorgsamer Spielleitung dem reiz¬
vollen Werke ausgezeichnele Interpreten und wurden vom
Publikum nach Gebühr ausgezeichnet. p . j.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Einen wertvollen Dante-

Fund  hat Dr . Ludwig Bertelot in Friedrichsdorf
i. T. gemacht. ES handelt sich mn eine Handschrift von DanteS
Abhandlung üiber die italienische Sprache (Oe vulgär,
eloquci .tia ), in der Dante die älteste in ihren Grundsätzen
noch heute unerschütterte Einteilung der italienischen Mund-
arten gegeben und sonst über litervturyefchichtliche und
metrische Fragen wertvoll« und selbständige Untersuchungen
niedergelegt hat . Bisher waren von dieser Schrift nur zive:
Handschriften bekannt. Leiser bricht, wie diese beiden, so auch
die neue von Dr . Bertelot entdeckte an derselben Stelle mitten
im zweiten Buch ab, so daß es doch scheint, als ob Tante selbst
die Abhandlung nicht über diesen Punkt hinausgeführt :habe.
Da aber die Bertelotsch« Handschrift auf eine erheblich älter«
und unmittelbare Vorlage zurückgeht, bietet sich, wie der Ge-
lchrte in der „Nauen Zürcher Zeitung " auSsührt . eine groß«
Fülle wertvoller Textverbesserungen.

Wissenschaft und Technik. In Frankfurt  a . M. sind
mit Einschluß der inS Feld Beurlaubten im Sommerhalbjahr
an der Un-iversität 2810 Studierende , 2058 Männer und 253
Frauen in matrikuliert . An den Verlesungen beteiligen sich
außerdem 142 Gasthörer und 274 Besucher. Di« Gesamtzahl
der zum Hören von Vorlesungen Berechtigten beträgt fomifr
gegenwärtig 2726.
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tmllitfje Meigm
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Nm Donnerstag , den

» Auni 1918, nachmittags
i Ubr, findet in Sonnen-
Lg eine Besichtigung
der freiwUligen u. Pflicht-
njerroebt statt. Nach
liefet Besichtigung wird
,jne Hebung abgehaiten.
^sanimenlunst So ritzen-

Zur Uebnng müssen er-
^einen alle männlich>en

,in >vobner SonnenberyS
ho,,, begonnenen 17. bis
«mn vollendeten 55. Le¬
bensjahre. Unpünktliches
Erscheinen oder Fern-
hleiben wird nach § 11 bet
steuertösch- Polltzeivevocd-
nun« bestraft. *

Eo .nenbcrg, 4. 6. 1918.
^ Bu ckelt, Bürgermeister.Bekanntmachuna.

Verkauf von Süßstoff
von Dmmerstag , 6. Juni,
ab in der St . Hubertus-
ssvvtheke in Soiinenbery.
Anspruch aut Sützstoisf
haben nur die Familien,
hie für den Monat Mai
ihre Namen in die Be-
zunslifte haben eintragen

Die Lebensmittel - Aus¬
weiskarte iss vorzuzeigcn.

Sonnenberg , 4. 6. 1918.
Bnchelt. Bürgermeilier.

^WM .Neigen ]
Brittant -Aing
Platinfass., volles Feuer,
zu verkaufen. Zu melden

Pension Dr . Brieger.
S cliüh eubofstr. 7.

^ $ ricfnif »vfcu
iKriegssammlungs ganz
oder einzeln zu verk. Hdi.
vrrbet. Pens. Dr . Brieger.
Tcküß enbofstrabe 7.

Büchse 9,3 mit Fernrohr
:m Auftrag zu verkaufen.
Bes. 6- 7 nclnn. Adelheid.
Kräfte_61,_ 1. Momberger,

Schwarzes Pianino.
Ünchenschrank, Tische.
Bett mit Svrunarahmen.
Tenel. Badew. zu verk.
Nonnenbe rn Wa lramstr . 27

Piano,
vuterhalten. zu verkaufen.

Friedr . Schock,
^pellmundilrasse 5, P . r.MlOimel
mit 1 Bett , komplett.
AertikoS. Kleiderkckränke.
1 Kommode, auter Tevv..
mehrere Betten. Stühle,
Tokas. Federbett .. Nacht¬
tische. Waschkomm., alles
lehr billia zu verkanien.

Boarl.
.̂Bleichstrafte lü, Htb. P ^.

Weg. Nmzuas ein Holz.
Nnderbett mit Rofthnar-
Matr^ Boaelkäk̂ 2 Eilen,
bahnen z. Auf». mit reicht.
Aich« Festung ukw. verk.
zyolkk. Wilhelmltr . 12 Qi.J.SM. (Srleoenfieü!
^Sebr mite rote Garnit .,
Evsg mit 2 Sesseln 229,
elrq. Srrfin. Tisch 90 Mt,.
2. ovale 69 u 45 Mk.. drei
Nvhritüh> 45, 2 Nacbt-
ßftränkel'en d 40 Mk.. ein
«viegel für 45 Mk. verk.
§eivv. Eleonorenktr. 7. 2.

^vlkrh. UerMo v.
Slljlllstimnikrklnrllii!.
lnwdern) preiswert zu
»erkaufen bei
„ Messer.^Hellmnndltrafte 53. 2 r.
1- u. 2tür . Kleiderfchr.,

Kam.. Tische u. HauSh.-
'raenftände, alle? gut er-
lten, billigst bei Fritz
»rmstadt,  Fra nkenstr. 25.
Ikgkn Platzmangel

Kilckien-Ginricht.. Sekretär.
^7- 2». Kleiderfchr.. Aus¬
ziehtisch mit Stea , 1 einz.
«üchenschrank. Cliaiselona
». a. m. zu verkaufen bei
.Schwarz. Wa lramstr . 5. P.
Kl. mflnnl. BuHnsen
Mt. taufen gesucht. Kranz,

iehlstrafte 6, Htb. 3 lkS.Abrillanten
. Perlen . Dbmucksachen.
Uhren. Bestecke. Lenchtee.
uiissätze. Pokale, Service
chi-tt , » hoben Preisen

Brillanten
, Perlen . Schmucksachen,
' .Hern. Bestecke. Leuchter.
;l»ssäbr. Pokale. Service
ch"tt zu boben PreisenMi,lannnstlr.25.

Klavier
SJ» kaufen gesucht, sofort.
Zahle bi« 1999 Mark.

Wauruer . Bleickktr. 13.

^usnahnsetagevom 1. Juni
bis 15 . Juni.

Mbend-Ausgabe. Erstes CTflW»

' •fiSSS
Jeder Kunde erhält zu jeder Aufnahme von 8 Mark an

ganz nn _ . n eine Yergrössernng seines
eigenen Hildes, 30x36 cm,
einschliesslich Karton.

Phot. Atelier
mit

billigen
Preisen. atnson $eie.

G. m.
b. H.

Gesetzlich:
Sonntags nur von
9—2 Uhr ununter¬
brochen geöffnet.

Gr.8nrgstr.t0.

Frauen-Schönheit
jugendliches Aussehenu. Gesundheit

verbürgt die Anwendung meiner mit
großem Erfolge angewandten Apparate

Spezlalit. : Hautausreibungen
Ultra- violette Höhensonnenbestrahlung

Elektromagnetische Massagen.

P. Seiffe,Webergasse3
Damen-Friseur- Etagengeschäft.

neben
Nassauer Hol'

Gclgeii, Zithern
Gitarren , Grammovüone,
Mandolinen , low. Damvk.
Maschinen, Kinos u. sonst,
bessere Svieliachen kauft
Ziiiimerniaiin
Fgulbrunnenstrafte 9 »nd

Waaemannstraftc 13.
Perser Teppich
und 2 Kelims
araen hoben Preis zu
kaufen aesncht. Wagmann.
Saala asse 26. _ _Möbel
jeder Art kauft

Zimmermann,
Wagrmannftrafte13 . P.
Zu kaufen aes.

gebt., aber miterhaltener
Kaienschrank

»Mittelgröße). Gefl. Off.
Schümann.

WUU
gut erhalten , kauft

_j5 «»er, Göbrnstrab e 2.
Ausnckämmte Haare k.

Henning . Karlstr afte 2.

Wer
Bücher, Briefe,

. .kt«n »nm Etnsdampfen
abzugebcn hat , rufeTel . 1832
an. Zahle bis 18.99 per
109 Kilogr. I . Gauer,
Delenenftraße 18.
Klavierttkletterlil

aesncht für unbemittelte
KriegerSwitwe. welche ich
in, Gesang auSbilde.
Frdl . Rnaeb. an Frau
Guss» Aloff. Grofte Burg-
strafte 3. vorm> od. schrftl.

Gelegenheit »umKlavier-Utbkn
Nbeinstra fte 52. Part.
Gold. Damenuhr

mit Mb. Armband verlor.
Monogr . L. G. 1887. Geg.
Belohn, abzna. Juwelier
Blumer , Kirchaasse 38

Etandesaint Wiesbaden
Strrbefälle.

Juni 4.: Ehefr. Alber,
tine Reidiert, geb. Zander.
47 I.

Sanitätsrat Dr. Altlien,Tannusstr.13.
Sprechstunden:

Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag
nur 11—12  Uhr.

Harte Haut.
Dednrln hilft über Nacht. In harten Fällen
2—4 Nächte. Erfoli farantiert . Nachahmungen

weise zurük. 352
Niederlage: ^ ck>ütre«bo?»Avotft.. Langgasse N.

“Äf » » '
GllSt. Fischer , Damenschneider,

Moritzstraße 5 (nahe Rheinstrasse .)
Uebernahme

aller ins Fach schlagenden Arbe'ten.

S

Krauter-Dörr
feine Damenmoden

jetzt
Große Burgstraße 13, I.

Nach erfolgter Ueberführung findet die Beerdigung
meines lieben Mannes, unseres guten Vaters, Sohnes und
Bruders,

des Unteroffiziers

Hermann Reichert
am Freitag, den 7. Juni, nachmittags 3 Uhr, auf dem Süd¬
friedhof statt.

Statt Karten.

Kitty Roth
Jos . Hufnagel

Verlobt ©.
CÖIn Assmannshansen

♦
♦
♦
♦
♦r
♦
♦
♦
♦
♦
♦

•V 513*
H ♦ « ♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦ ♦ « ♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦

Allen Verwandten . Freunden « nd De»
kannten die tieftraurige Nachricht, dass
unser herzcnSguter, braver Sohn , Bruder,
Onkel, Neffe und Schwager,

Fritz Frank
am 29. Mai im blühenden Alter von fast
22 Jahren nach 26monatlicher treuer
Pflichterfüllung für sein Vaterland awf
Frankreich» Bodem gefallen ist.

Fm Namen
der tteftrauernden tzinterMebenen:

MUHelm Frank.
Wiesbaden (Weissenbungsfr. 10), Mainz,

Nambach, Sonnenberg.

Am 3. Juni in der
Makler - Sdmvbonie oder
aus dem Weg zur Auarn-
heilanstalt eine lanastiel.
Stllbiintt-foitiicttt
verloren . Abzna. a. aute
Belohn. Hel nrick Sberŝ L,^
horiibrllle Dctlorrn

vermutlich im Zna WieS-
babrn-strankfurt 2. Klaite
Geaen Belohn, abzug. bei
-£>««». 8ietenrina 6.

Hellar. Herrnbut
Sonntagabend verlor, von
Sedanvl . bi» Gnrisrnau»
strafte. Abz. a. Bel. Hardt.
Gneisenanstrafte 23. 4.

Geb. nette jg. Dame
w. an reg. Briefwechselr.rit
gutsit. gsb. evang. Herrn,
nicht unter 26 I ., zwecks
Heirat . Offerten , inOglichst
mit Bild, unter C. 663 an
den Tagbü-Verlag.

Statt jeder besonderen Anxelge.
Tieferschüttert die traurige Mitteilung , daß nach GotteS unerforsch-

lichem Ratschluß m .'ine innigstgellebte Frau , unsere herzensgute , treu¬
sorgende, liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

§rau zriedericke Urbach
geb. Zoqer

am 8. Juni d. IS . i« ihrer Heimat nach kurzem Kranksein saust dem
Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Heinrich Urbach, Zol afsistent
Berta Mirtzsch, geb. Urbach
Ria Urbach. Titth Urbach
«mal !« Urbach, geb. Florreich
M ax Mietz ch, Friedrich Karl Mietzsch.

«ieSbadea , Urbach i. Thür . , den 6. Juni 1918.
Die Beisetzung findet in Urbach i.Thür . in aller Stille statt. Von

Belleidrbefuchen und Kranzspenden bitten wir daher absehen zu wollen.

Heute morgen verschied sanft rrach
schwerem Leiden mein« liebe Frau , unser»
gute Mutter , Schwägerm uonb Tante»

jm Amntink Pfidert
geb. Zander.

Die trauernden Hintetzblickbenen:
Leonhard Reichert u. Kinder.

Wiesbaden (Lursenftr. 5), 4. Juni 1918.
Die Beerdiguny findet Freitag , nach-

mittags 4 Uhr, au, dem Südfriedhof statt.

Danksagung.
Für die vielen Veweise herzlichster rellnahme, sowie für di«

zahlreichen Kranzspenden bei dem Hinscheiden meines lieben Manne»
und unsere» guten Later», sprechen wir «ssen Bekannten und
Kollegen auf diesem Wege unseren innigsten Lank au».

In tiefer Trauer:
Fra « A . Mülle » , Wwe., und Kfndrr.

Wteakade » . de» 5. Juni 1918.
Gneisenaustraße 18.

Für bi« dielen Beweis« herzlicher Teil¬
nahme an dem schweren Verlust unsere»
lieben Vater », Schwiegervater», Großvater »,
Schwagers und Onkel»,

Deler DeLermann.
sagen wir allen , die ihm di» letzte Ehra »»-
wiejen, unsern besten Tank.

Die trauernde« Hinterblicbeneu.

Kerichtig«»-»
Die Beerdigung unserer lieben Mutter

Fra« Amanda Kretschmer
findet Freitag den 7. Juni , nachm. 4»/, Uhr,
auf dem Südjriedhof statt.

Alfred Kretschmer.
. Maria Kretschmer.
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Am 11. Juni 1818 , vormiltags IO Uhr,

wird an G-richlsstelle, Zimmer 61, däs Wohnhaus
«it Hansgarten und Nebengebäuden, Waschküche,
Holzstall(Lagerhaus, Bootshalle) Rheinstraste 17
in Schierstein , 11 ar 53 qm, zwangsweise ver¬
steigert. Eigentümer: BootSbaumeister Chi '. Schar¬
stein jr . in Schier stein. F605

Wiesbaden , den 28. Mai 1918.
Königliches Amtsgericht , Abt . S.

Mkesdaderrer Tagblatt, -toend-AuSgaSc. Erstes Blatt . Nr . 2Zg.
SS

_MWUMll
Wllffen-Berfteigernng. §j !kekgffev.modern«Form Z8^
Morgen Donnerstag , V. Juni . vorm. 9(4 Uhr be-

sinnend , versteigere ich in meinem Versteigerungssaalc
23  Schwalbacher Straße 23

Algende zum Nachlasse des + Majors A. Schwab ge-
»öveiflde Waffen , als : 1 Drilling , 1 Zentral -Feuer-
Doppelflinte (Sauer ). 1 Büchse (Mod. 88), 2 ältere
Jagdgewehre , 3 Derderladcrflinten , ü Jnf .-Gewebre
(Mod. 71, 78. 88, 98 usw.), 3 franz . u. österr. Militär-
f  wehre. 2 Kar-Winer, 3 Floocrts, 2 Wallbüchsen.Feuerstein - Gewehr, 1 Lef.-Revolver. 1 Partie
Patronen , 1 Rucksack, 2 Wuffengestelle, 3 gr. Holz¬
kisten freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Gemäß 8 2 der Verordnung des Herrn Gouverneurs,
ist der Verkauf von Waffen und Munition nur an
öffentliche Beamte gostattet. An andere Personen
darf der Verkauf nur stattfinAen, wenn sie eine
schriftliche Erklärung von der OrtSpolizeibehorde vor-
sxigen, baß der Verkauf an sie unbedenklich ist. Die
Erklärung must Art und Anzahl, bezw. Menge der
«i kaufenden Gegenstände angeben. Liebhaber wollen
ssch die erforderliche Erklärung vor dem Termin be¬
schaffe». Besichtigung: Mittwoch, den 5. Juni er»
uachmittaas von 3—5 Uhr.

Wilhelm Hel fr ich
Auktionator u. beeidigter Taxator.

D-lephon 2941. — 23 Schwalbacher Straße 23.

MWWklWW
non G»lZs und Schmucksachen,
Fuwelen- u. Sttbeegegenftäuden

Ä« Average des gerichtlich bestellten Nachlaß,
vles -err de», -f- ^ rau v. Kopteff versteraove ich morgen
DsnnerSbas, den S. Juni cr^ vormittags 11 Uhr be-
kku ênd, rn meinem Bersteioevunsssaarr,

23  Schwalbacher Straße 23
frtontte Gegenstände, «13:

1 gold. Damen -Uhr, gold. Damen -Ketfen, Broschen
u., Armbänder , Anhänger, Medaillons , Nadeln,
«inge ns« , mit Brillanten u. sonstigen Edelsteinen,
2 Kasten mtt silb. Bestecken ». sonstige Silber-gegenstände

pkoiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Ärai -S '4 *“ 5- 3“ ' ***•

Wilhelm Helfrich
Auktionator u. beeidigter Taxator,

Tolsphon 2941. — 23 Schwalbacher Straße  23.

Nachlaß-Mbiliar-
verjteigerung.

^tisttlüsstll mit blauem
Raub oder bunt bemalt . ( 114

WlOIKB, . 25a
iRMUn, ff. bemal, 145*
Speilrteütt. . i 75 45*
MMMerf A»
SompgtfeDrr. 25-.

ßinfflül' l
Winke

verzinkt
und emaUliert.

Mr-sme»
in Holz «.Metall

Sei»- und

KoiistrmgUkl„|tlono|!ol“bcflörranijitt Qualität! :::

Qualitätsware!
— Garantie für jedes Stück. —

SliWiStänfe**55V*
SsnFetDfB-DstrclsiOirinte

in bester Ansführung

3»!Mi»eii!eSNke
StieaeiNsnssAse»

SniMtgliln

in nititn GW»!

Msmen
Ecke Sirchgasfe «.

Friedrichstraße Nietschmann N N'esSnSen
Ecke Kirchgasfe «.

l Fricdrichstratze

MMM Bereit)
för SsmekM « r gioher

E . B.

Aufruf!
Der Sommer naht. Hunderte von kleinen Händen strecken sich uns bittend

entgegen, und der Mund fleht: „Aufs Land, aufs Land!« Bedrückt stehen wir
dem Ansturm gegenüber, die Mittel wollen nicht reichen. Drum gebt, gebt mit
vollen Händen und warmen Herzen! Geht es doch um etwas Heiliges, Kinder¬
leid soll in Kinderfreude verwandelt werden.

Einmalige Gaben sowie Jahresbeiträge werden von den Unter-eichneten, der
Nassanische« LandeSbank (Konto 1522) und dem „Tagblatt " -Berlag entgegen
genommen, - - -

Lm Aufträge der Erbxu des
»lichter versteigere ich am

Freitag, den 7. Juni er.,
»»»mittags 9(4. Uhr beginnend, in der Wohnung

13 Wiclaildstraße 13, 3,
rrachverzeichnete gut erh. Mvbiliargeaenstände . als-

1 Stutzflügel v. Kaps, 1 Nußb.-Büfett , 1 Sofa u.
« § effer'*> Damen -Schrribtisch,  2 Nutzb.-Betten, Waich- u. andere Kommodeu, Wasch- und
Nachttische, 1- u. 2tür . Kleiderschränke, Brandkiye,

Kavier -, Tee-, Bauern -, Näh- u. Nipptrsä^
Sessel, Stuhle , Soreqel, Bilder , elektr. Lüfter und
Lampen, Uhren. Noten- u. Bücherständer. Teppiche,
Vorlagen , Lmolmim. Borplatztoilette , Sldbade-
wanne , Gleis, Porzellan ., Nipp- u. A-ifstelbgeaew
^nde , Gebrauchsgegenitande aller Art , Küchen.Einrichtung , Kuchen. ^
und devgl. mehr

LandeshauptmannLrvkel , 1. Vorsitzender,
Lanheshaus.

-f Fräulein Lina 6rau vr . Heden, 2. Vorsitzende, Geis-
be gstraße 15.

»- Kochgeschirr, Hausgeräte
r« i« tllig melsrbictend oejtn  Barzahlung.

Dest chtisumg am BersteigerungStage vor Beginn.
Mi 88i«lLAH Helfrich

Auktionator u. beeidigter Taxator,
Telephon 2941. — Schwalbacher Straße 23.

Girre große Sammlung
aus Privatbesitz,

bestehend aus
antiken Schränken, 1 Büfett , Truhen (darunter
1 bemalte Hochzeitstruhe), Stühle , Standuhren.
Oelgcmalden , « Indien, antiken Gemälden.
Aquarellen , Temyeragemälden , Skizzen (ae.
-ahmen u. ungerahmten . Originale u. Kopien),
alte Waffen , Helme, Instrumenten , Perfer
Teppichen, Läufer . Figuren «darunter alte holz,
geschnitzte), 2 Lüsterweibchrn mit Geweihen,
1 Muttergotteslüster . Steinen tu  Münzen , alten
handbemalt . Pergamenten , Initialen , Wappen-
brrcsen, Siegeln , Zunftbriesen , alten Büchern,
Urkunden, neueren Büchern. Prachtwerken'
Stammbäumen , «tten Stichen, Kunstdrucken.
Kunstblättern , künstt. Photographien , Botiv^
tafeln und diversen Altertümern und kunst.
gewerblichen Gegenständen gelaust aö Mitt-

F214
Frl . Minlos, 1. Schrlftführerin , Sonnen-

berger Straße 58.
Frl . verlS , 2. Schriftführerin , Quer¬

straße 4.
W. Altgelt , 1. Schatzmeister, Ras-aui'che La desbank (Konto 1522).
k . A. vlneser , 2. Lchatzmeister, Rosselvraße 22.

Beigeordneter Rorgrnann , Sanitätsrat vr . velssler , Erster Staatsanwalt Geh. Rat
vagen , Geh. Sanitätsrat vr . düngst , F >1. E. Kirchner , R. Kadesch , vr . W. Koch,
Frau Geheimrat Lieber, Sanitätsrat vr . Lngenbühl , Frau Mayer-Windscheid,
Stadtschulrat vr . Müller, Landgerichts -Tirektor Neizert, Frau General Roether,

(t'-rm V-» Pi ’Pkpn. Generalleutnant Schuck , Frau General ans ’rn Weerth.

Einkoch-Apparate
mit Einsatz und Thermometer in bester Ausführung

Einkoch - Gläser
nur beste Qualität , sowie

Krumeichs Konserven-Krüge
weite Form in allen Grössen and alle Ersatzteile

vorrätig 456
Gelee- und Honig-Gläser.

Carl lioppe/gBi 13'
Dutlaike.

matt oder glänz., in allen
Farben . Hut möglichst
mitbr,iigen . Drog . Backe,
Ta unusftrabe 5.  _

Leiterwagen,
Rastenwagen

Morgen Donnerstag:

ßrOMoiüle per Glas 60  Bf.
fomle Me Meere»

Pfälzer Jakob, STZS
Stimmung! Stimmung!

Ab 1. Juni:

Täglich Koitjert
der Original daher. Schrammeln

im

Konzerthaus Erbprinz,
_ Maiiri niSplatz 1.

1» Weine . Gntgepfl . Biere . Bel . Brote

L inhoch -LppsrLte
Konserven Ql aser

Rolladen uni) Zolonfien
werden sauber, fachgemäß

und sofort repariert.

Metzger , Mauritiusplatz
Postkarte genügt.

Man achte genau aus Adresse.

Tulpenstiel*
Konzert -Palast

Stiftstraße 18. M : :: Telephon 1039.
Ab heute allabendlich 8 Uhr:

!! Grosses Sensations -Gastspiel !!
PUT* Nur noch 2 Tage.

Anna
KCfiUer-Sinefee.

.1 Die KSnigin des Humors!
Der populäre Kino -Ktern!

Und die übrigen Konzert-Einlagen.
Dauerkarten haben keine Gültigkeit

Vorzngskarien ui.d Piakaifrcikarten können nur
▼ormittags an der Kasse umgetauscht werden.
Vorverkauf täglich morgens 11—1 Uhr und

nachm , ab 5 Uhr.
Des großen Andranges wegen sichere man

sich frühzeitig sute Plätze . Die Direktion.

3.

SSericLof 10—1 Uhr und 3—C Uhr.
Telephon 2128.

Verkaufe Donnerstag einen

arflücn®rnnsprt4?f rfecl
_ Hardert , Erbenheim , Oberga 'se 18.

Dsniioncrnner Mel nnh fänfecfdinjelnc
ständig zu verkaufen.

Karl Kotz . Biebrich -Mssbach
Feldstraße 28.

starke Schmiedearbeit , v.
8 Ztr . Tragkraft , w.

lehr billig verk. Bötticher.
Wellribstraße 47. Laden.

läireilrrtir
teoograpfeie , Baehf.

Mmüinsk et°-
f lehrt auch brieflich

Hemmen. Nangasse 5.

HMehesen
staubfeaend, bester' Ersatz
7ür Piafara und Fiber,
empfiehlt per St . 70 Pf
Maurer. Eltvillrr Ltr .vi

Schne. sohlerer
23  Schwalbacher Str . 23.

Gummisohlen.
Lederabsäbe.

Neparaturen fof. u, billig.

Wanzen.

WeiSenköfve
solange Vorrat reicht:

Kar offelkörde ca. 35 Pfund Stück Mk. 4.7j>
Stutzen m. Teckel ca. 100 Pfund Stück Mk. 0.2»

Irei hier, Nachnahme oder Vorauszahlung.
Mnsterlsgei- Rhelnstpatze 84, l.

Plonino
von Privatfamilie

gesucht«
Frau Rüdiger,

Bismarckring 44.
Donnerstag trifft großer Transport prima

Hannoveraner Zerkel«mum».»ick
nnd Säufer

ein. Criws, Schweiuehandlnng , Schierftci«.
Telephon 22». Mittelstraße 15.

ml», beseitigt schnell und
sicher hier und auswärts
das wissensch. Ungeziefer^

Vernichtungs -Institut
P. H. Schmitt.

Zrelenring 12. Bdh. Part

Auziindeholz per Sack Mk. 1.30
Lbfallhvlz per Sack Mk. 2.50

Säumlinge von Bretter » it. auch runde
Stangen für Bohneustange»

liefert frei Hans 477
IV. Gail Schwalbacher Straße 2

Lelepho» Sio. 48.
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